
 
 

Bankverbindung: Kreissparkasse Groß-Gerau 
IBAN: DE10 5085 2553 0004 0135 46 • BIC: HELADEF1GRG 

Fraktionsvorsitzender:
Michael Gluch

Stellvertreter:
Giorgio Nasseh
Angelo Pellilli

Kontakt:
hallo@raunheimer-spd.de

Datum:
01.09.2023

Online:

www.raunheimer-spd.de

www.facebook.de/SPDRaunheim

www.instagram.com/Raunheimer_SPD

 
 
 
 
 
 
 
 

SPD-Fraktion Raunheim • D. Herberich – Am Stadtzentrum 5c • 65479 Raunheim 

 
 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Synergie in der Verwaltung: gemeinsamer Verwaltungsbehördenbezirk 
Raunheim-Kelsterbach 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

1. Der Magistrat und die Stadtverwaltung werden beauftragt, mit dem Magistrat 
der Stadt Kelsterbach Gespräche aufzunehmen, um die Möglichkeiten für die 
Bildung eines gemeinsamen Verwaltungsbehördenbezirks zu prüfen.  

2. Der Magistrat soll der Stadtverordnetenversammlung regelmäßig über den 
Fortschritt dieser Gespräche berichten. 

3. Vertreter von Städten mit bestehenden Verwaltungsbehördenbezirken sollen 
eingeladen werden, um über ihre Erfahrungen zu berichten. 

4. Bei positiver Entwicklung soll die Beantragung von Fördermitteln zur 
Unterstützung der interkommunalen Zusammenarbeit geprüft werden. 

Begründung: 

Die Initiative "Drei gewinnt" hat gezeigt, wie eine strategische Zusammenarbeit 
zwischen den Städten Rüsselsheim am Main, Raunheim und Kelsterbach nicht nur 
Synergien freisetzt, sondern auch einen erheblichen Mehrwert für die wirtschaftliche, 
strukturelle und politische Entwicklung der beteiligten Städte schafft. Durch die 
gemeinsame Vermarktung in China konnten signifikante Erfolge, wie die Ansiedlung 
großer Unternehmen und die Stärkung des Wirtschaftsstandorts, erzielt werden. 
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Die Entwicklung auf dem Mönchhofgelände, ein frühes Beispiel für die 
Zusammenarbeit zwischen Raunheim und Kelsterbach, hat bereits das Potenzial 
interkommunaler Kooperationen in der Region unter Beweis gestellt. Die Schaffung 
eines gemeinsamen Verwaltungsbehördenbezirks würde diese erfolgreiche 
Zusammenarbeit weiter vertiefen und die Grundlage für eine noch engere Kooperation 
in der Zukunft legen. 

Ein solcher Schritt würde nicht nur zu einer effizienteren Nutzung von Ressourcen 
führen, sondern auch die Dienstleistungsqualität für die Bürgerinnen und Bürger beider 
Städte verbessern. Zudem könnte dies ein Modell für andere Kommunen darstellen, 
die ähnliche Herausforderungen bewältigen müssen. 

 
Im Namen der SPD-Fraktion  

 
Michael Gluch (Fraktionsvorsitzender) 




